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HamNag 2rn 25. December.

D e u t s ch I a n v.

F r a n k f u r t a. M . , 14. Dec. Dcr.nach
mehreren Jahren jetzt erneute Versuch, den Mam
»Nlt einem Dampfschiff zu befahren, hat unter un«
günstigen äußern Umstanden begonnen; denn seit
einigen Tagen ist der M a i n , in Folge des schon
»liehrere Wochen anhaltenden Regcnwettcrv, bedeu-
tend im Steigen. Heule Mittag hat er bereits eine
Hohe von ?Vü Fuß rhein. erreicht. Indessen war
das Moscldampfboot, welches der Ingenieur Gache
gebracht, von dort nach Mainz hicher gefahren. Zu
t i . f t r lctztcrn Fahrt hatte es 5 Stunden gebraucht.
Es ist von Elscn, 120 Schuh lang, 11 w i t , mit
einer Maschine von 24 Pfcrdckraft versehen. Unbc«
laden zieht es 8V« Panscr Zoll. Es entbält zwei
geräumige Cajüten. «in Cabmet für Damen und
zwei. unbedeckte Räume auf dem Deck, und faßt
bequem 125 Personen, doch folltn selbst 200 auf
ihm Platz finden. Am 10. Morgens 7 Uhr fuhr cs
von hier ab, und ist am 12. Nachmittags 3 Uhr
zu Würzburg angekommen, auf dem ganzen Wege
fast von allen Uferstädten und Dörfern mit Jubel
und von einigen durch Deputationen begrüßt. I m
Durchschnitte hat eS, bei 54 Zo!l Fahrwasser, zwei
Stunden in einer zurückgelegt. (Allg. Z.)

V e I o i e n.
B r ü s s e l , 12. D«c. Seit 48 Stunden stehen

durch das Austrelen der Senne die Wiesen um
Brüssel unter Wasser. Die Gewässer steigen fort.
während. Man fürchtet für einen Theil der Eisen-
bahn des SüdenS zwischen Forest und NmMroek.
Dlö Uebcrschwemmungcn dehnen sich überall au).
AuS dem Hennegau meldet man: daß die Schelde
die Ländereien und Wiesen, so wie die Weg« in
sehr vielen Gemeinden unter Wasser gesetzt 'und
unbrauchbar gemacht hat. D»c Maas ist im Nm»

burgischen ausgetreten; die Schifffahrt ist dort un-
terbrochen. (BelZ. Bl . )

F r a n k r e i c h .
Auf der Eisenbahn von A la iS nach N i m e s

ereignete sich am I . ein Unfall. Es war 5V, Uhs
Morgens. Ein Zug von 43 Waggons mit Kohlen
war, von einer Locomotive getrieben, bis in die
Nähe von Conilhivre gelangt, da fand in einiger
Entfernung vor dem Wagenzuge ein Erdsturz Stat t
und überschüttete die Schienen. Der Wächter, der
den Zug erwartete, gab diesem das Zeichen zum
Anhalten; der Ingenieur vermochte aber dieses nicht
Mehr, und der ganz« Zug rannte mit Heftigkeit ge.-
gen den Erdhaufen an. Der Ctoß war so heftig,
daß dcr Tendcl- (Vol'rathsivagen), der sich vor der
Loc«motive befand, von den Schienen herab auf die
eine Seite der Straße und die Locomotive auf die
andere Seite geworfen wurde, während die ersten
15 Waggons über die Locomotive weggingen und
in tausend Stücke zerschellten. Der Heizer verschwand
gänzlich; er war unter einen Kohlenhaufen begM»
ben. Glücklicher Weise schützte ihn jedoch der umge.
stürzte Tender, und nach zweistündigem Graben wur»
de er unbeschädigt aus dem schwarzen Grabe anS
Tageslicht gebracht. Der Ingenieur wurde eine Stre i -
ke weit fortgeschleudert, z'cdoch nur wenig beschädigt.
Der Conducteur siel in einen Graben und verletzt«
sich so schwer, daß er nach wenigen Stunden ver«
schied. Um drei Uhr Nachmittags waren die Schie«
nen vollkommen gereinigt. (Oest. B.)

Der M o n i t e u r enthält zwei königl. Oldon»-
nanzen vom 7. Dec., die Organisation der inAlg«.
rien eilihcimischen Infanterie- und CavallcriecorpS
betreffend. Die Infanterie soll drei Bataillone,
eines für jede Provmz, und die Cavalleric 20
Schwadronen in dcn drei Provinzen vertheilt bilden.
Dicscn Ott-nnanzcn gehl cin Beucht de« Mar .
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schalls Kriegsministers <kn den König voraus. Der
Effectivstand vergegenwärtigen verschiedenen einheimi-
schen Corps beträgt gegenwärtig 6509 Mann , worun,
ter mehr als 4000 Cavallerie. Diese bereits bedeu-
tende Macht vergrößert sich beständig, und da die
Umstände eme noch bedeutendere Zunahme varaus»
sehen lassen, so mußten Mittel beschlossen werden,
den einheimischen Corps eine regelmäßige Einrich»
tung zu geben. (Allg. Z.)

H p H n i e n.
Uus Madrid vom 6. December wird geschrie-

ben: Der Infant Franz de Paula und seine Fami.
lie sind gegen den 12. December in der Hauptstadt
erwartei. S,c werden zugleich mit Hrn. v. Salvan-
d>) emrrcssen. Nach dem Castellano ist jetzt die Ar-
mee in den Nordprcvinzen, ohne die Reserve, unter Ro-
dil, 32,000 Mann stark.

Am 4. December, am Tage der heil Barbara,
der Schutzpacronmn der Artillerie, wardieArtillerie der
Nationalgarde von der lnMaorld befindlichenöinienartil-
lerie zu einer großen Messe eingeladen, aufweiche em
Festmal folgcc. Aoends begaben sich die Artillerlsten
ln Masse nach den beiden Theatern, und nachher
brachten sie dem Regenten eine Serenade. (W. Z.)

M a d r i d , 7. Dec. I n den ersten Tagen bcs
Jänner wird der Regent sem neueS.Hotel, den Psl-
laft Buenauista, bezechen. Die Wohnung deS I n -
fanten Francisco de Paula wird Mlt größter
Einfachheit ausgerüstet. — Die Gememderathswah»
len m der Hauptstadt sind im Sinne der äußersten
demokratischen Pariei auegefallen. I n den Provin-
zen wird das Ergebniß ungefähr dasselbe seyn. <—
I n den vorbercltenden Versammlungen der bereits
hier anwesenden Cortesadgeordncten thut sich ein feind-
seliger Geist gegen das Mmistcrlum kund. Dieses
versäumt indessen nichtS, um die Gunst dcr Cortes
und des Landes zu gewinnen. Das neue Gemeinde-
gesetz, welches vorgelegt werdensoll, ist auf sehr demô
tratischen Grundlagen abgefaßt. Dle Gesetzentwürfe
ln Betreff der catalonischen Baumwollenwaren und
dcs Getreides sind nahezu vollendet. -_ Der Re»
gent hat eine ausnehmend wichtige militärische Masi-
regcl ergriffen: die Infanterie und Reiterei der
Garde sind nun ganzllch aufgelöst. An ihre Stelle
treten zwei Infanterie- und zwei neue Rei-
lcrregimentcr. Der Dienst im Pallast wird in Zu-
kunft von den verschiedenen Regimentern nach einer
bestimmten Ordnung verrichtet. (Franz. Bl . )

Nachrichten auS V a y o n n e vom 10. Dec.
melden, daß durch Decret vom 30. Nov. der 3)cla-
g<rungZstand in den baskischen Provinzen aufgeho-
ben worden, daß man dic Militärcommission auf-

gel'öSt, den Einzug der zur Straf t angesetzten
Kriegssteuer untersagt und die Beschlagnahme auf«
gehoben hat. Ein Decret vom 6. Dec. hebt definitiv
die ko'nigl. Garde auf; nur dic Hatschiere sollen be,»
behalten werden. (Monit.)

Gsmanisches Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 30. Nov. Es vergeht k»i.

ne Woche, ohne daß ein oder zwei Dampfboote
hier ankommen, angefüllt mit anatolischer Land»
wehr. Die Truppcnmärsche nach Rumelien dauern
fort. Die zur Armee von Adrianopel bestimmte Ar-
tillerie wurde abermals vermehrt. Stat t eineS Re-
giments sind 20 vollständige Landwehr« Artillerie-
compagnien dahin abgegangen. Auch nach den übri-
gen Garnisonsstädten Rumclicns haben die Trup-
pensendungen begonnen. Am Freitag Abend wurdc
ein Linicninfantcrieregimcnt nach Salonich eilige-
schifft. Trotz bicsem beständigen Abgänge von Sol»
daten nach Numclien wird doch der Mangel an Lo»
calen, um die Neuankommenden unterzubringen, hier
täglich mehr fühlbar. Die Pforte miethet »n Con-
stantinopc! einen. Chan (Art Fremden-Herberge)
um den andern. Auch mangeln bereits die Mon-
turen und Bcttgeräthschaften. Das Kriegsministe,
rium ließ diese Woche auf dem Trödelmarkte alle
alten Bettdecken aufkaufen, um 2000 von Klein
asien vor kurzem hier angelangter Mll iz bei dcr
NUN schon eingetretenen Kälte wenigstens noih«
dürftige Lagerstatt zu bereiten. Vier klemere tür-
kische Kriegsschiffe haben sich aus dem Golfe des
Arsenals in den Bospor begeben und warten dort
auf günstigen Wind , um abzusegeln. Sic sind nach
Salomch, Rhodos und Samos bestimmt. Jene D i '
vision der Flotte aber, welche durch ihre AuSrüstUNg
zu mannigfaltigen Gerüchten Veranlassung gab,
hat Tahir Pascha dazu bestimmt, sich inS Marmo-
ra-Mccr zu beg:ben, um daselbst die in der neu«»
sten Zeit ausgehodenen jungen Matrosen im Segel»
Manöver zu üben. Die Sage uon Tahir Pascha's
Abreise und die Uebernahme deS Marine - Ministeriums
durch Said Pascha beruht darauf, daß Tahir Pa»
scha in diesem Augenblick nicht gut bei Hofe steht»
und daß man sucht ihn auf irgend eine Weise zu
entfernen oder ihm eine andere Beschäftigung zu
geben. Said Pascha, der von diesem Stand der
Dinge durch seine hiesigen Freunde Nachricht erhal,
ten hatte, hat sich einstweilen unttr dem Vorwande,
daß er dorthin seine Residenz verlegen wolle, von
N,d,n nach Smyrna begeben, um der Hauptstadt
näher zu seyn. Tahir Paschas gränzenloser Stolz
und di« Geringschätzuug, mit welcher er seit seiner
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Rückkehr aus Candien die mächtigsten Männer be-
handelte, haben ihm viele Feinde zugezogen und zu
mannigfachen Auftritten Veranlassung gegeben. I n
einer Sitzung des Divans kam eS deßhalb zu den
heftigsten Debatten, so daß ein Großer von Zorn
entflammt aufsprang und ihm drohende Worts zu-
riöf. Tahir Pascha wird über kurz oder lang das
Schicksal jedes türkischen Großen haben, der sich
auszeichnete __. er wird stürzen. Auch Nisa Pa-

scha, der so oft vom Sturm geschüttelte Baum,
neigt sich auf die Seite und ist dcm Falle nahe.
Seit sich die Sonne der großhcrrlichen Huld von
ihm abgewendet, liegt er krank in seinem Pattaste
darnieder. ES sind bercicS fünf Tage, daß er das
Serail nicht mehr betrat. AIs Ursache seiner Un-
gnade gibt man die armenische Angelegenheit an,
bei welcher er die Primaten zum Nachtheil des Vol-
les begünstigte. Seine Feinde (denn icdcr mächtige
hat deren mehr als Freunde) sollen dieß zu den
Ohren des Sultans gebracht und jener (der Sul»
n.n) ihm hierüber die Heftigsten Vorwürfe gemacht
haben. Seine Absetzung ist noch nicht erfolgt, steht
aber zu erwarten. Als sein Ersatzmann wird der
Pascha von Topchana, Mchemeo Ali, genannt. Doch
konnte die Wahl des Sultans durch die Vermitt-
lung der Sultamnn - Mutter cben so leicht auf
Said Pascha geleitet werden. <— So sind die bei-
rcn befreundeten Gestirne, Tahir und Rlsa, dem
Untergange nahe. Kommen neuc Günstlinge auf,
so wird ihre Wahl im Sinne besäten Systems
geschehen.

C o y s t a n t i n o p e l , 1 Des. Nach einer kurzen
Unterbrechung von einigen Tagen beginnen wieder
neue Truppenmassen ihre Bewegung nach dem S ü -
den gegen die griechische Gränze hin. Die Sa -
ch« scheint eine neue Verwickelung eingehen zu sol-
len. Die Pforte will Umtriebe entdeckt haben, die
in Thessalien von den griechischen Philorthodoxen
genährt, von Frankreich.,qus auf daS angelegent-
lichste unterstützt, jeden Augenblick einen Ausbruch
gewaltsamer Ereignisse.im Süden der europäischen
Türkei besorgen lassen sollend Die Vorstellungen der
fremden Repräsentanten scheinen unwirksam, da das
Mißtrauen der Pforte' gegen daS griechische Gou-
vernement und vorzugsweise gcgcn Frankreich keine
Gränzen mehr kennt. Gestern sind neue Befehle an
mehre«, irreguläre, Corps nach Albanien abgegan-
gen, den,Marsch nach Larissa.sogleich anzutreten,
und die Thätigkeit in den l)iesige^. Arsenalen hat
sich verdoppelt. Dieser panische Schrecken, eingejagt
von dem Gespenst'einer christllchen Insurrection in
Masse, treibt die Pforte zu enormen Auslagen, wo»

bei wan sich nur wundern muß, baß die erschöpften
Cassen der Ottomanen nicht gänzlich versiegen. ^.
Die Nachrichten auS Syrien lauten ebenfalls be>
trübend. Di« Gräuel des Bürgerkriegs auf dem Li-
banon haben nicht aufgehört. Vorgestern traf ein
Abgesandter der Maroniten hier ein, der ein schreck«
liches Bild van der traurigen Lage der Dinge auf
dem syiischen Gebirge entwirft und die Hilfe der
Pforte gegen die Gewaltthätigkeiten der Drusen an»
spricht. I n Syrien vorzüglich scheinen sich jetzt die
Intriguen der Franzosen und Engländer zu begegn
nen und die hier darüber cursircnde Meinung er-
sieht in den Maronitcn die Werkzeuge der Franzo»
1«n, ,n den Drusen jene der Engländer. Eine schreck»
liche Vlatternseuche wüthet in Salonichi und der
Umgegend, und hat bereits auch in Smyrna meh-
re Opfer gefordert. Auf eine Vorstellung Mche-

med Pascha's, obersten Commandanten der Artillerie,
hat die Pforte an die hiesige preußische Gesandtschaft
das Ansuchen gestellt, ihr eine Anzahl preußischer
Offiziere zu bewilligen, die durch ihre Fähigkeiten
im Stande seyen, das zu vollbringen, was der ver-
storbene preußische Oberlieutenant v.Falk mit so vielem
Ruhm begonnen hat. Der österreichische Admi-
ral idandiera ist auf der Fregatte Venere in den
hiesigen Hafen eingelaufen. sAllg. Z.)

S ü d a m e r i k a .
Aus B u e n o S - U y r e s 6. 6. 2. Oct. wird

geschrieben: »Die Nachrichten aus d^m Innere
lauten widersprechend hinsichtlich der Bewegungen
Oribe'S, der in Tucuman eingerückt seyn soll; au«-
ßer Zweifel ist wohl, daß AldaS, einer von Nosa's
Generalen, von La Madrid in der Provinz Men«
doza geschlagen und zur Flucht gezwungen wurde.
Die buenos.-ayreser Flotte ist in den Hafen zurück»
gekehrt, und erwartet einen Angriff derselben von
Seite Coe's, des Anführers,der Montevideo See«
macht. Nach Berichten aus Cörrientes waren da-
selbst Handelsleute aus Paraguay mit Producten
dieses Landes, Tabak, Thee u. s. w. angekommen,
und man fing an die Früchte des unlängst geschlos-
senen Vertrags zu ernten. Das einzige Hindernis;
der Eröffnung eines allgemeinen Handelsverkehrs
liegt in den Hemmnissen, welche Präsident Nosa5
der Schifffahrt auf dem Parama in den Weg legt.

(Globe.)

Vermischte Nachrichten.

L. A. Leitberger, Phsiyker und Mechaniker in

Nürnberg, erläßt in öffentlichen Blättern einen
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Aufruf zur Bildung einer Actien» Gesellschaft für
den Bau seineS metallenen Luftballons. — Seit
4783 __ so heißt «S seinem Aufruft, ^ ist die
Luftschifffahrt auf der Stufe geblieben, wo der
erste Erfinder, Montgolsier, sie ließ; selbst BlaN'
chard und alle bisherigen Luftschiffer haben nichts
weiter bewirkt, als ein Auf- und Niedcrstiigen.
Durch die Anwendung der Mechanik und Dampf,
kraft, verbunden mit der Physik, bin ich endlich
auf einen Standpunkt gelangt, welchen zu er-
langen mir freilich erst nach vielen und jahrelan-
gen Versuchen gelungen ist. Gelost, mit überzeug-
ter Sichcrhtit gel'öst, ist nnn die Frage: »Kann
ein Ballon in der Luft in beliebiger Richtung
geleitet werden?" — Die Anwendung einer physi-
schen Dampfkraft von 2 bis 20 Pferdckraft auf e,n
Ruderrad das mit jeder Umdrehung 50 Fuß Ent-
fernung vorwärts bewirkt; e,n Gas, welches das
WasserstoffgaS an Steig- und Tragkraft, so wie an
Billigkeit übertrifft; ein Dampfschiff, das vogelluft--
artlg die Luftschichten durchdringen kann; eine Direc»
tlons- und Steuerungsmaschine, welche jede zu neh»

wende Richtung bedingt: das smd die Haupthe»

del, die mir zu Gebote stehen und die alle Physiker
und Acronauten bisher vergeblich in Ausübung zu brin-
gen gesucht, ja oft deren Anwendung als unausführbar,
oocr als Ideal unerreichbar bezeichnet haben. Das
füi- meinen Ballon eräugt werdende Gas ist von
deu frühern so verschieden, daß es durchaus und
um so mehr eine dritte ganz abgesonderte Stelle in
Anspruch nimmt, als seine Steigkraft nach Belieben
erhöhl werden kann, UNd auch dessen Erzeugung
während der Luftfahrt durch eigene Reproductions^
Kraft fortgesetzt werden kann; dieß, die Form, Fül»
lung, Leitung des Dampfschiffes, seine Direction
und Steuerung sind nie, weder in physikalischer
Kraft , noch in solch technischer Vollendung bei ir»
gend einem früheren Ballon in Anwendung gebracht
luoroen. Die Form deS Ballons ist ein länglich run-
der Cylinder mit zwei konischen Spitzen von 40 biS
200 Fuß Durchmesser, je nach erforderlicher Größe;
der yiezu genommen werdende Stoff ist» selbst wenn
das Dampfschiff unbrauchbar w i rd , noch die Hälfte
des Einkaufspreises werth, da er zu andern Gegen?
ständen ganz füglich verwendet werden kann. Die
Einrichtung des Dampfschiffes ist so zweckmäßig,
daß selbst noch nie besuchte Regionen, z. V . die
Nord-und Südpole, ohne Lebensgefahr befahrenwer^
den könnten, weil das Dampfschiff jcde erforderliche

Wärme, vermöge seiner 2 bis 12 Pferdelraft wir-
kenden Dampfmaschine, abgeben, und in der Luft
jede Wirkung und Wendung durch seine vortresslr.
che Steuerung, selbst bei dem ruhigsten Winde, vor»
nehmen kann; endlich sind die konischen.Spitzen des
Dampfschiffes bestimmt, die Luft leichter zu durch-
schneiden, um schneller damit durchzukommen. Ucbri-
gens kann jeder Laie in der Physik und Mechanik,
sobald er die Structur und Füllung des Dampfschiff
fes sieht, sich leicht überzeugen, daß eine Explosion
in das Gebiet der Unmöglichkeit gehört, daß es, so-
bald die Füllung geschehen, augenblicklich, und zwar
mit noch nie gesehener Schnelligkeit emporsteigt,
weil es im Stande ist, sogar im Fluge sich noch
mehr Steigkraft zu erzeugen. Das Niederstcigcn
wird durch dls Directions-Maschine an jedem fcstge-
stelltM Orte nach Belieben bei ruhigem Winde be»
wcrkstelllgt. __ Em Modell aus Eisenblech vvn 5
Fuß Größe beweist die Steig- oder Tragkraft nach
dem cublschen Inha l t , die Direction, so wie die
physikalischen Beweise nach machematischen Berech-
nungen ?c., welche nicht nur den Physikern, so«"
dtrn auch selbst den Laien leicht begreiflich gemacht
werden können."

Am 5. Dec./Abends um 6 ' ^ Uhr, beabachtete
man in Goldberg und Ocls (Prcußlsch.-Schlcsien)
ein Feuerkugel, welche mit Blitzesschnelle sich .am
nördlichen Himmel der Erde zu bewegte, scheinbar
die GrZße des Vollmonds hatte, und mit einem
rochen Lichte wie von einem bengalischen Feuer leucht
tete. I n der Nähe des Horizonts zersprang die Ku-
gel in unzählige kleine Sternchen. Ein nachfolgender
Donner ward nicht gehört.

Wie bedeutend der Verkehr zwischen Europa
und Ostindien jetzt schon ist, ergibt sich wohl am
besten aus der Thatsache, daß jede Ueberlandpoft
zwischen London und Bombay zwischen 32,000 und
37,400 Briefe und Zeitungsblätter befördert. Man
macht bekanntlich jetzt d« Reise in höchstens 42
Tagen.

Einer ehrwürdigen Bäuerinn in der Nähe von

Maubcuge, Namens Marie P io t , die ihr hundert«

stes Jahr bereits angetreten hat, starb Neulich ein«

achtzigjährige Tochter. „ Ich habe es immer gesagt

_̂ sprach sie schluchzend — das ich daS Kind nicht
großziehen würde!"

V e r l e g e r ; Ignaz Alois Edler v. Kle i» l ,uayr .
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Vours vom 20 December l 8 l l .

Vtaatsschuldverschreibung. zu 5 s N . (in C M ) io5 i,8
dctto deito detto . 4 ,» <m(5M.) 99 l̂ ä
delto eetto dctto . H «. (in CM.) ?5 7̂ 8

Dar l . mit Verlos V I »63.4 stt 5oo fl. (in CM.) 707 » j ,
dctto detto v. I . »N3g, 25ofi. (in LM. ) 271 7̂ 8
detto detto v . J . ' U 5 9 . 5oss.(mCM.) b. 3^9

Wien. Vtadt.Vanco.Obl.zu, i j l ? c d . (in CM.) 65 »j»

detto oeclo i "» " ' <in C?^.) 54

Obligat, der allgem. und Ungar, j z« 3 v. H. ^ —
..>ofkammer, 0<r ältern i!oni. X zu» U2 v. H. 5 —
bischen Schuldcn. dec in ^ i« ' " ^ " ' ^ ' 5 77
F,orcn^ m-.d Genua aufge« / i ^ _, ° ' H ' X ^

Aerar. Domest.
0d»^c ion . , i d t , Tcandt^ (C. M . j ( ( j . M . )

v, Olt l l l t ich u"lcr unc>^ zu3 p(!t. X — ^-
ob dt l l lnn«, von Nöh'^zu » l j« », F — —
m»n. Mahren . Tchl«.-, zn 2 »^ .^ V, — —
s«<n.(3>lel)«lmalt. Harn» ^ zn 2 »» ^ 5^^^2<3>j>
l««, »t i^ 'n, Göe^ uni)/zu»3^4 », » — " "
dtS W. Odelk. AmttS ' )

^crjeichnifi vcr s)ier VcrNarklcncn.
Den <6. D t c e m b e r 18' i i .

Mathias Dolnischek, Institutsarmer, alt «5
Jahre, in d,r Polanavorstadt Nr. 2^, an der Lun«
genschlvindsucht, und »vlirde gerichtlich beschaut.
CäcNia Zheleschnig, Institulsarme, alt 62 Jahre, in
der Hrakauvorstadt Nr, 52, an der Lungensucht.

DlN <8. Agnes Prestan, Taglöhncrsweib, alt
<t2 Jahre, im Civilspilal Nr. l , an der Auszehrung.
— Dem Joseph Neder, Schneidergesellen. sein Ki«d
Joseph, all l 6 Stunden, in der Stadt Nr. 226, an
Schwäche, in Folge der Frühgeburt. — Joseph Z,r-
ter, Taglöhner, alt 55 Jahr«, in der Stadt Nr. l33,
an der Üungensucht.

Den 30. D«r ledigen Margarelha N , , Näl,«-
r i«n, ihr Kind Johann, alt L Tage, in der Gradischa-
volstadt Nr. i l , an innern Fraisen.

Den 2 l . Dem Paul Schager, Flickschuster, fein
elfgtbonits Zwillingskind Thomas, alt «5 Scunden,
in der S t , Ptlersvorstadt Nr. L'». an Schwache.

Den 22. Bartholomäus Kalian, Zimmerman«
und Hausbesitzer, alt 70 Jahre, in der Polanavor»
stadl Nr. 50, an der LunZensucht.

WersseicHniss
der Heujahrs-Gratulanten fur das Jah r 1842. welche zur Unterstützung des

hiesigen Armen-Instituts Wünsch-Erlaßbnllets geloset haben:
( F o r t s e l z u n g . ) ..

, ö ^ Herr Veßel, k.k. Kreiscommissär, sammt Fî au
»55 « Euscb.!)iizHi, k. t. Bezirks läomnlissar i i ,

,56 Frau Hennelte Rizzi ln Egg.
,57 Herr Franz Pclerz^i, Pftnrcr in S t . Vett bel l

Sittich.
«58 » Andreas Mallner und Frau.

' ^ ^ » Johann Nautner mit Familie.

! ü l ^ Michael Augnstin, Güwar'scher Venesi-
ziat in (̂ ommenda S t . Pctev.

»62 ^ Dr . Joseph Supan, Stifcungsphysiker
m Commenda S t . Petcr.

,63 . Ignaz Zcme in Viemnarktl, mit Familie.
l64 Frau Fvancissa Gräfinn ^mbmbrrg.
,65 u Antoma i!cgat, Bemntmswttwe.
166 . Antonio Echcuchenjtuel sammt Töchtern.
167 Fraulcm Anna Gollmaycr.
«lV Herr Iohaini Paik!, Bezirks-Commissar und

Richter, sammt Flau.
569 » Matthau5 Mcguscher, Pfarrer zuPreska.
,7a Die Pfarlgcistlichkcic in Trcftcn.
,7» Herr 3Utler v. Kloscnau sammt Gcmahllnn.
172 ^ Earl Kovatsch, k. k. Rechnungsraty, sammt

Sohn.

' ^ ^ » Eimon Nadamlensky sammt Gemahlinn.

(Zur Laib. Zeitung v. 25. December iL^ I . )

,75 ' Herr Anton Pagon, Pfarrer zu Landstraß.
»76 , Sylvester Homann sammt Frau.
,^^ u Hilndt, k. k. ^latz.-Oberliemenant.
l76 Familie Remisch.
»79 Herr Friedrich Fader, k. k. pens. Major.
^Uo l » Anton Schleydach sammt Familie.
! 6 i » I oh . Paul Euppanschitz, in Trieft,sammt

Familie.
«62! . Michael Kuckh.
»63! , Strangfcld sammt Gattinn und Familie.
lU^ ! » Andreas Flcischmann, Kunst- und bo-

tanischer Gärtner des hierortigen k. k.
botanischen Gartens.

'U5 ^ Heinrich Freyer.
lü6^ ^ Philipp Jacob Walland, Handelsmann,

l sammt Gattinn.
^67, » Joseph Koß, Kreiswundarzt, sammt

! Familie.
»68 „ Urdan I c r i n , Domdechant.
^Ug^ „ Jacob Ierin,Local.^aplan zu S t . Gregor.
' 9 " » Ignaz Ievi : i , Pfarrer zu Fara bei Kostel.
»g l ! ^ v ^ . Blasius Ovjiazh, Hof- und Ge^

! richts-Advocat, sammt Familie.
<l)2 » Joseph Euchancck, k. k. Polizei»Ober^

commissär.

(Fortsetzung folgi.)
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V e r z e i c l i n i s s
der Mamens- und Oseburtsfest-Vratulanten für das Mahr 18i2, welche
zur Unterstützung des hiesigen Armen-Instituts Wünsch-Erlaßbillcts gelöset haben:

( F o r t s e t z u n g . )

Nr.!
69 Herr Franz Petcrza, Pfarrer in S t . Veit bei

. ' j Sittich.
^ " ! ̂  » Johann Nautner mit Familie.

72 itzrau Francisca Gräfinn v. Stubenberg.
73 » Antonia Schcuchenstuel sammt Töchtern.
74 Fräulein Anna GoUmayer.
?5 Herr Johann Pa l t , Bezirks-Commissar und

Richter, sammt Frau.
' 76 ,» Matthaus M'guscher, Pfarrer zu Preska.

77 Die Pfarrgeistlichteit in Treffen.
76 Herr Ritter v. Kloscnau, sammt Gemahlinn.

! 79 Herr Hundt, k. k. Platz'Oberlieutcnanf.
Uo » Heinrich Freycr.
L i » Pd.Iipp Iac. Walland, Handelsmann,

sammt Gattinn.
62 , Joseph Koß, Krciswundarzt, sammt

! Familie.
L5 » Urban Ie r in , Domdechanl.
^4 » Iosrph Suchancck, r. k. Polizei >-,Ober-

cammlffär.

(Fortsetzung folgt)

Literarische Anzeigen.
Z. ^830. ( l )

NMiener Ueitschrift
für Kunst, Literatur, Theater u.Mode.

Der Herausgeber der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t "
ladet die Freunde und Leser derselben zu dem mit dem
<.Jänner 13^2 beginnenden s ieben u n d z w a n z i g -
sten J a h r g a n g « ein.

Um s«in unermüdetes Streben nach Vervollkom-
Mung des ihm anvertrauten Inst i tutes neuerdings zu
bethätigen, hat der Herausgeber sich j u nachbrannten
Erweiterungen und Verbesserungen stints B la t ts ent-
schlossen :

1. D ie »Wiener Zeitschrif t soll vom i . Ianncr
13^2 angefangen, statt der bisher gelieferten v i e r
B lä t te r , in f ü n f B l ä t t e r n w ö c h e n t l i c h erschei'
nen, so daß, mit Ausnahme des M i t t w o c h s , a n
jedem Woch« n t a g e e i n B l a t t der » W««n«r Zeit-
schrift" ausqegeben wird.

2. Der kleine Druck zu den Kri t iken, Correspon»
denzen und Notizen, über dessen Unleserlichteit so vie l .
faltige Klagen laul geworden, soll ganz aus der Zeit»
schcift verbannt und die genannten Art ikel , vom Jahre
i ä a 2 a n , mit n e u e n , b e d e u t e n d g r ö ß « r n ,
höchst d e u t l i c h e n Lettern gedruckt werden.

2. Den Abonnenten der Residenz, im I n n e r n
der Stadt wie in den Vorstädten, sollen vom l . I a n «
nec 1 3 ^ an , die Exemplare der »Wiener Zeitschrift"
t ä g l i c h u n d p ü n k t l i c h i n s H a u s geschickt
w e r d e n , zu welchem Ende die H h . Pränumeranten
um geuaue Angabe ihrer Adressen im Comptoir der
„Wiener Zeitschrift," ersucht werden.

D e r P r e i s de r » W i e n e r Z e i t s c h r i f t »
b l e i b t , trotz dcr genannten wesentlichen Crweitcrun,
gen und Verbesserungen des B la t tes , für den Platz
Wien wie für die Provinzen und das Aus land, u n -
v e r ä n d e r t der n ä m l i c h e , w i e er b i s h e r be«
standen.

W«s den I n h a l t der »Wiener Zeitschrift« a n b ^
langt , so soU daS unverwandte Streben der Redaction
dahin gerichtet seyn, einem wahrhaft gebildet«« Lefsc.
kreise das Besie und Würdigste zu bieten, was si« «uf
honette Weise, nämlich ohne Nachdruck» zu erwerben
vermag. Den v a t e r l ä n d i s c h e n Iniercssen soli eine
erneute und verdoppelte Aufmerksamkeit geschenkt, u»0
die Leset von Allem verständigt werden, was dem <V«-'
bildeten inler<ssant und wichtig erscheinen muß. 3)ie
K r i t i k der »Wiener Zeitschrift' bleibt den Männern
anvertraut, die durch Tüchtigkeit und unbestechliche Wahr«
heltsliebe slch in ber Achtung des Publicums festgestellt h<«
den. N o v e l l e n , E r z ä h l u n g e n und gröbere 5c«
likel sollen, nach sirenger Auswahl, auch fcrner sc!.-
chen Lesern vorgelegt werdsn, die noch S inn und Ee:
schmack für ernstere und zusammenhangende Lcctire
behalten yaben. I n dem L i ! er a t u r b la l t e sollen,
mit Uederzehung allcö Schlechten und Vcrdiensllosen,
die besseren Erzeugnisse der vaterländischen und «us>
tvärtigen Literatur, mit dem Anstand« besprochen wer«
dcn, wie ihn die Sache und das Publicum fordern
dürfen. Die Notizen sollen, ohne die Zeitschrift zu
einem Intel l igenzblal l für werthlosc Klatschereien herab-
zuwürdigen, durch die Mannigfalt igkeit ihres Inhal«
tes oie belehrend« Unterhaltung des Lesers fördern.

I n d»l äußeren Ausstattung der »Wiener Zeit-
schrift," nawenllich in den artistischen Be i l ag in , sollen,
wie bisher, keine Kosten und Opfer gescheut werben.
Die M o d e b i l d e r , welche alS Originaldarstellungen
wirklicher W i e n e r Moden von den Pariser Nach»
z«ichnungen sich wesentlich unterscheiden, bleiben ben
nämlichen Künstlern anvertraut, welch» den Ru f die«
ser Leistungen im I n « und Ausland« bis zur Stunde
aufrecht erhalten haben. — Die mit dem allgemein-
sten Interesse aufgenommenen B i l d n i i s e a u s g e -
z e i c h n e t e r Z e i t g e n o s s e n sollen auch ferner mi t
verdoppelter Sorgfa l t fortgesetzt werden. — Auch in
den übrigen Beilagen der .,W''cner Zeilschrift« soU
keine Verminderung der Zahl oder des Werthes ein-
treten.

DiePränumtrationsbedmgungen bleiben die bis«
her bestandenen. Die geehrten Abnehmer in W i » n
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wcrbm demnach ersucht, ikr , Bestellungen, wie bis'
ker im Comptoir der .Wiener Zeitschrift« (Dorotheer.
aasse N r . i ' « 3 ) , wo a l l e i n die P r ä ' n u m e r a .
t i o n f ü r den P l a t z W i e » a n g e n o m m e n
w i r d , machen zu wollen; und zwar m i t den Mode.
bildern und sämmtlichen Beilagen »4 si. <5, M . g a n z .
j ä h r i g . 12 f l . h a l b . und 6 f l . v i e r t e l j ä h r i g .
O h n « Modebilder, jedoch mit den übrigen Beilagen,
16 fl. C M . gc»nzjählig, li fl. halb- und ^ fl, vier.

Die gcehtt«n Abnehmer i n d c n P r o v w z e n
werden ersucht, sich mit ihrcn Bestellungen, d ie j » .
doch n u r h a l b i a h r i g u n d m i t den M o d e ,
b i l d e r n a n g e n o m m e n w e r d e n , direct «n die
^be^Postamts äeilun^sexpedition in Wien oder an
di , ihnen zunächst gelegenen Prouinj ial 'Posiamter zu
rrcnden. Der Pcänumer^tionSbelrag auf der Post ist
»2 fl. 12 kr. C. M . h a l b j ä h r i g .

Die Vcisendung ins Ausland, nach dcn eing««
«angenen Nestcllungen, und zwar: mi l bcn Modebi l-
dein u»d sämmtlichen Beilagen zu l 6 Thl r . sächsisch,
Ne t to , übernimmt, wie bisher, die ( 5 » r l G e r o l d .
scht Buchhandlung in Wien .

H^rtedrich Mll lhauer,
Herausgeber und Redacteur der »Wiener

Zcuschlift.« <.Am Peter, Nr. 5?l.)

Sll a 25 DECUMBRE 1841.
]>i lJ>omenico

V I C E N T i N I
IN TRIESTE ILMUSICALE MAGAZZINO
conlicne ohre a trenlatre mila composizio
ui e riduzioni (conteggiandone un solo
espmpL're di ciasclicduna) cio cheiltutto
rilevato venne erilcvare si polrä dall' Elcnco
Nr. 187 il <luale a g r a t ' s öiienerlo potranno
i Si'ffnori amaiori anche in Lubiaua (üttlbad;)
presso il Sig. Edier de Kleinmayr Tipogra-
jfo Editor© e Gazretiere, dopo di qucsto si
notisica che: . .

II magazzino del A icentim snddetlo
situato trovasi in delta Trieste nella piazza
delta borsa dirimpetto alia Font ana Ar.
601 e simile nella Contrada delle Bee
cherie di facciata ai JS]r. 70 e_ 71. passan-
do c»n ciö a dare una piccohssirna noUare -
la di musica la qualejcoraposta venne dagli

cto*- CHOl'iN FKUliKlCUj Ballade Op.

2 3 ) fiorini 1 V, O . P » l o n " e 0 P ' , a . a ' ' I 0 " n l

! '/, f ) . Sche«o Op. 20, dor. j '/» ( ). Bo-
lero Op. .9 lior. 1 (*). Voter Op. 18, U -
rantani 40 ('*).

CZE1UNYCARLO, Fantasia del Bettly
Op. 441, fior, 1 V3 O- Fantasia del Campa-

nello Op.437, sior. 1 T/3 (*) Dodici Pantasio
del Marino Falliero, delja Lucrezia Bor«inA
della Lucia di Lammermoor, e del Bclisario,,
opere 383, 387 e3g3, in 12 Iil»ri a sior. 1 l/*
per cadanno (*). Qnaranta Studj giornalicrt
Op. 337 sior. 3 C> 100 pezzi facili e pro-
gressivi Op. 139, in 4 lihri a sior. 1 (*).

DÖÜLER ' TEODORO , Notturno Op.
?4kar. 3o (*). Vaiiaziuni dt;gli UgonoltiOp.
22, sior. 1 '/4 (*). Variazioni del Puritani
Op. i3 sior. v (*) Variazioni dclla Sonnam-
bula Op. 8 0 9 , in 2 lihri a sior. i (*). Ron-
do delia Zainpa Op. 5, kar. 45 (*). Varia-
zioni ddla Norma Op 4, sior. 1 xj% (*).

LISZT FRANCESCO, Trc ArieSviwe-
re Op. 10, in 3 Libri a sior. 1 '/j (*) Remi-
niscences: 3 Fantasie dclla Juive, dei Pu-
rilani, e degJi Ugonotti Op. 7, in 3 Jibri
sior. 1 V, a 3 % (*). Morceaux dc Salon, Fan-
tasia Romantique, Rondo FantasLico, e Di-
vertimento: 1 tuoi frequenti palpiii. Op, 5,
in 3 Libri siorini 1 a 1 '/, (1),

THALBERG SIGISMONDO, Nottür
no Op. 28, kar. 45 f ) . God save the Queii,
Fantasia Op. 27, sior. 2 (*). 24 Stiuly Op.
a6, in 2 Libri a sior. 2 (*). Faniasia Op. 22,
»°r. x 3/4 C). Tre IVolturni Op. n , si0/.
1 V4 (*). Fantasia dcgli Ugonutti Op. 20,
sior. Vj C). Due Arie Russe variate Op. 17,
sior. 1 % (*). Due Notturni Op. 16, sior.
J lA O« Gran Capriccio Op i 5 , sior. j xf%
{*). Fantasia del Don Giovanni Op. 14^ siot-,
3 (*). Fantasia della Norma Op. \%} sior»
1 /2 O Fantasia dei Capuletti e Montccchi
Op. io3 sior. 1 y2 C) Fantasia dell. Straniera
Op. 9, sior. 1 74 (•*) Fantasia del Roberto il
Diavolo Op. 6, sior. 1 l/3 C).

AVVERTENDONUOVAMENTE ESSERE
PER

SOLO PIANOFORTE
TÜTTI I CINQÜANTACINQÜE FASCI^
COLI SOPRA MARCATI. ssarä continua-

to con altri pezzi de suddetti Autom).
Dopo i! fin qui detto agiungasi ancora

che: A qnesta pregiata Gazzcta di Luhiana
(Saibad;er Settling) nd giorno 26 del corr. De-
cembre 1841 ^ allegato vera il supplement
to di Musica Nr. 7 il quale contiene au-
chc la noia dei pezzi della nuova opera in-
titolota 11 Bolla del Sig. M. Mabellini no-
tando che deito Elenco trovcrassi soltaiito
nei Fogli che distribuiti vengono senza il
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3<l 2 Danlenico VlcenUNl 6 l ^l-lC^t.6 5^l(lclol,lo,
i l <̂ ua1« 0^2 l^ni inso ilE loo^ i ! s»t'05«nda ^n«
NUN210 Incl i l l in luNl <̂ UC8̂  sl)l;li elia f)3!-
tono ool m«220 äella ^)U2tI ceco NLl ^iorni
21 ̂  23 6 25 6o1 car,'. Docemkre 18^ l .
I^ei ^I'058!M0 vontuno (-LNN^'o ,8^2 ^/t, '0

^t^i /)o?ne«it?0^ gl ĉ Uclle (voienclo) comet-

Q2Ü (̂̂ 22'l a Z)i<l̂ im< înc)) bona inl,e50 s>6l 0 cl^6
!o zcriNo 6avrä eä^cro ulll2iic:lit.0 (!i >̂a5l,c)

ve per avvcltire ckt-: 2M2n<̂ o cl! 2V«re niaZgloie

<Iivi2i in 2, I , 4 n Plii libri «c^ulgtgi'n« puli'HNliu »
HNclio un libr« 5oltanl̂ o cioe , il prima c> il terxa,
i l 5ectt7!̂ c» o il <^u^to, e lzuozto a ßenio e ̂ iacere
l̂ i lulli i ziznasi ^rtizli « i-icori-enli.

Z. ,552. (2)

Ankündigung für Aerzte!
Bei Braumüller und Se ide l , Buchhändler
in Wien, ist so eben erschienen, und bei Ignaz

Alois Edlen v. Klemmayr in Laibach
zu haden:

D o c t r i n a
d e

percussione et auscultatfone
quam juxta

Prlncipia eel. D . S k o d a concinnavit
Jgii. S a u e r j ,

Med. Dr., artis obstcstr. Magist., Primarius
Nisocom inquisitorum cl ad tribunal Crimmale
Vindobonenso facultat. medicac et erudit. societal,

inedicor. Viennens raembrum.

8. mai. broschirt 1 11. G. M.
Der durch seine, auf zahlreiche Erfahrungen

OtgtünLete Sckrift über den A b d o m i n a l » Ty -
p h u s rühmlichst bekannte Verfasser beschenkt die
ärztliche Welt in dem oben anaclüntigtcn Werke
über A u s c u l t a t i o n u n d P e r c u s s i o n mit
«inem diese Lehre gründlich umfassenden, obwohl
mit prägmanter aphoristischer Kürze geschriebenen
(Zampendium in l a t e i n i s c h e r S p r a c h e . Der
Zweck dicscr Schrift geht zunächst dahin, die
akustischen Grundsätze, welchc neuerlichst der P l i .
mararzt teZ k. k. allgemeinen Krankenhauses, Herr
Dr-. S k o d a in seinem rühmlichst bekannten Werke
über diese Lehre veröffentlicht hat, und seit mehre«
»en Jahren am Krankenbette nachweist, i nU ng a r n ,
dem Batcrlande des Verfassers, dadurch zu rer«
breiten, tah er theils in Bezug auf den a l lge«
meinen Theil, sich eng an daü deutsche Oligi.

nal des Dr. Skoda anschließt, theils und bcson.
dcrs im s p e c i e l l e n Theil auf die neuesten For»
schungcn im Gebiethe der Semiotik und der pa-
thologischen Anatomie, in so ferne sie tie auscul«
tatorischen Zeichen begründen, erläutern und ver-
deutlichen, tie genaueste Rücksicht nimmt. So schr
der Herr Verfasser dcn eben ausgcsplochenen raler«
läntischen Z,reckzunächst vor Alicen hatte, wild toch
jedem Leser, der in den nähern InHall dicscs Wcrlcs,
— des ersten bis jcht in lateinischer Sprache über
diese Materie erschienene» — einzugehen sich 5>e
Mühe nehmen wird, klar einleuchten, oaß der Ver-
fasser seinen Gegenstand gründlich durchdacht, seine
eigenen Erfahrungen übcraN benutzt, und diesen
so dunklen Gegenstand durch llare faßliche Dar-
sttllung zu erhellen i'lch bestrebt hat. Wie wir da-
her Aerzten überhaupt, so können wir msdlsondcre
für Studierende dieses Kompendium bestcnv cm»
pfehlcn.

Won demselben Verfasser erschien früher:

D e r T y p h u s
i n

vier Cardinalformen dargestellt.
gr8. broschirt. Wien '16'N. 1 si. C. M.

Z. 1861. (3) "

B e i

Ios . Stöckholzer von Hirsckfcld
ist neu erschienen und bei Agnaz Alois
Wvlen v. N^leinluacUr w öaibach zu

hadcn:
D e r V o r l e s e r . Eine Sammlung inter-

essanter Kriminalgeschichten, Novellen, Er-
zählungen, Charakterzügen u.s. w. Zur Er-
heiterung für Jedermann. Erster Band, 4
Hefte ü 1 si. 36 kr.

B r e y e r , E . Wien vor vier Hundert Iah«
rcn. Historischer Roman. Erster und zweiter
Band 2 fl. 30 kr.

— — Die Tartaren in Croatien und
Dalmatien. 1 si.

— — Der Fluch des Rabbi. , fi i5 kr.
— — Der Kömgsenkcl; die Schlacht

bei Mohücs; zwei historisch-romantische Er-
zählungen. 54 kr.

Feuch te rs leben , E. F v., Lebensblät-
^ tcr, 1 20 kr.

! F o g l ä r , L., Cypressen. Dichtungen, i fi.

' S t r a h l , A . , Erlebnisse eines Touristen
in Italien und Sicilien. ^8 kr.

! S t räube , E, Der Krüppel von Verona.
2 fl. 30 kr.


